
Liebe Freunde

vlt. kommen wir unserer Freiheit ein Stück näher, wenn wir einmal beginnen, diesen gordischen 
Knoten zu entwirren.

Beginnen wir vorgeburtlich: die Eltern überlegen sich einen Vornamen für das Kind.
Es ist mit Bußgeld bewehrt, die Geburt des Kindes nicht beim Standesamt anzuzeigen.
Allgemein wird davon ausgegangen, daß damit dem Kind eine Person gleichen Namens zur Seite 
gestellt wird, da ein juristisches Konstrukt namens Staat nicht mit Menschen interagieren kann.

http://www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/news.htm

Palandt BGB

aus dem BGB von 1900
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Vielfach wird auch das Handelsgesetzbuch HGB Ausfertigungsdatum: 10.05.1897
                                      Dritter Abschnitt Handelsfirma zitiert:
§ 17 (1) Die Firma eines Kaufmanns ist der Name, unter dem er seine Geschäfte betreibt & die Unterschrift abgibt.
        (2) Ein Kaufmann kann unter seiner Firma klagen und verklagt werden.

Wie schon früher mitgeteilt: 
Rechtsfähigkeit ist die Falle - denn sie führt zum Recht- und Normunterworfenen.

BGB §12
im Palandt

https://www.gesetze-im-internet.de/pauswg/BJNR134610009.html
Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz: Gesetz über Personalausweise
§ 1 Ausweispflicht; Ausweisrecht
(1) Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes sind verpflichtet, einen Ausweis 
zu besitzen, sobald sie 16 Jahre alt sind und der allgemeinen Meldepflicht unterliegen oder, ohne ihr
zu unterliegen, sich überwiegend in Deutschland aufhalten. Sie müssen ihn auf Verlangen einer zur 
Feststellung der Identität berechtigten Behörde vorlegen und es ihr ermöglichen, ihr Gesicht mit 
dem Lichtbild des Ausweises abzugleichen.

§ 4 Eigentum am Ausweis; Ausweishersteller; Vergabestelle für Berechtigungszertifikate
(1) Niemand darf mehr als einen auf seine Person ausgestellten gültigen Ausweis der 
Bundesrepublik Deutschland besitzen.
(2) Ausweise sind Eigentum der Bundesrepublik Deutschland.

§ 5 Ausweismuster; gespeicherte Daten
(1) Ausweise sind nach einheitlichen Mustern auszustellen.
1.    Familienname und Geburtsname,
2.    Vornamen, ……………..

§ 9 Ausstellung des Ausweises
(1) Personalausweise und vorläufige Personalausweise werden auf Antrag für Deutsche im Sinne 
des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ausgestellt.
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GG Art 116  (1) Deutscher im Sinne dieses Grundgesetzes ist .. , wer die deutsche Staatsangehörig-
keit besitzt oder als Flüchtling oder Vertriebener deutscher Volkszugehörigkeit oder als dessen Ehe-
gatte oder Abkömmling in dem Gebiete des Deutschen Reiches nach dem Stande vom 31. 12. 1937 
Aufnahme gefunden hat.

https://www.gesetze-im-internet.de/rustag/BJNR005830913.html
Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG) Ausfertigungsdatum: 22.07.1913    Stand: 11.10.2016
§ 1 Deutscher im Sinne dieses Gesetzes ist, wer die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt.
§ 30 (1) Das Bestehen oder Nichtbestehen der deutschen Staatsangehörigkeit wird auf Antrag von 
der Staatsangehörigkeitsbehörde festgestellt. 

Zitat  Heft 12 Seite 496 Juni 1988 „die öffentliche Verwaltung“ Prof. E. Röper, Bremen
II. Westintegration versus Wiedervereinigung 1. Kein Verfügungsrecht der  Bundesrepublik
         über Deutschland und die gesamtdeutsche Staatsangehörigkeit
Die Bundesrepublik mag politisch für Deutschland sprechen. Sie ist aber nicht Deutschland und 
ihre Organe können mangels Gebietshoheit über den rechtlich fortbestehenden deutschen Staat 
nicht verfügen, das nicht untergegangene, aber handlungsunfähige Deutschland also nicht durch 
eigenes Handeln berechtigen, verpflichten oder gestalten. Das betrifft ebenso die (gesamtdeutsche) 
Staatsangehörigkeit als einem auf Deutschland als ganzes bezogenen wesentlichen Rechtsinstitut, 
wie auch dieses selbst. „Das deutsche Volk“, nicht die Bevölkerung (in) BRD oder DDR, ist 
„Träger des Selbstbestimmungsrechts im Sinne des allgemeinen universalen Völkerrechts. Da „das 
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deutsche Volk“ als zu Deutschland als ganzem gehöriges Staatsvolk konstitutives Element dieses 
Staates und nicht letztes Überbleibsel einer rechtlich nicht mehr existenten Größe ist, die Staatsan-
gehörigkeit aber das Rechtsband zwischen Individuum und Staat bildet, wodurch es dessen Perso-
nalhoheit unterliegt, gleich ob es sich im Staatsgebiet aufhält, folgt daraus auch die Unaufgeb-
barkeit von Deutschland als ganzem als der Bezugsgröße. Aus den alliierten Vorbehaltsrechten 
gegenüber dem fortbestehenden (Gesamt-)Deutschland, ergibt sich nicht nur der Fortbestand 
Deutschlands. __ Zitat Ende __

Da die Bundesrepublik nicht Deutschland ist, können ihre Organe mangels Gebietshoheit über den 
fortbestehenden deutschen Staat nicht verfügen; dabei ist nur das deutsche Volk Träger des Selbst-
bestimmungsrechts. Da das deutsche Volk zu Deutschland als Ganzem gehöriges Staatsvolk ist, ist 
das Volk damals wie heute, schon immer der originäre pouvoir constituant ! 
Nachdem die Staatsangehörigkeit das einzige Rechtsband zwischen Individuum und Staat ist, kann 
der deklaratorische Staatsangehörigkeitsausweis nur die Personalhoheit von Deutschland als 
Ganzem ( das ursprüngliche Völkerrechtssubjekt ! ) belegen und beweist gleichzeitig, daß die BR 
weder eine Staatsangehörigkeit noch eine Personalhoheit oder sonstige Befugnisse gegenüber 
Deutschen hat. Auch eine Gebietshoheit besteht nicht, da zum Einen der Art. 23 a.F. 1990 gelöscht 
wurde und zum Anderen es dazu eines originären Völkerrechtssubjektes auch nach G. Jellinek - als 
vom Volk als pouvoir constituant konstituierten Verfassungsstaates - bedarf.

http://www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/staatenlose.htm

Der Staatsangehörigkeitsausweis für Nichtzugewanderte stellt rein deklaratorisch fest, daß in die 
bestehenden Rechte aus der eigenen Ahnenreihe eingetreten wird. Er kann keine neuen Rechts-
folgen schaffen, da die Bundesrepublik keine Staatsangehörigkeit definieren kann ( eine Folge der 
BVerGE, Teso-Beschluß 1987 ) und somit weder über eine eigene Staatsangehörigkeit verfügt,  
noch über bundesrepublikanische Staatsangehörige. Für Menschen anderer / gewechselter 
Staatsangehörigkeit ist der Staatsangehörigkeitsausweis nur mehr der Heimatschein !

http://www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/doc_txt/teso-bverfg1987.txt

Resümee: Namensrecht: BGB §12 und EG BGB Artikel 5 - und damit des staatlichen Zugriffs - 
                 bedarf der Staatsangehörigkeit und diese eines Staates als Völkerrechtssubjekt und nicht 
                 nur als juristische Person.

 Die Staatsangehörigkeit ist das einzige Rechtsband zwischen Individuum und Staat !

Betrachten wir mal weitere Namensgebungen:

Thora

Wir finden in diesen Büchern Namensgebungen: Gott, Allah, Jehova / JHWH
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Nach diesen Daten ist Gott ein Gattungsname ( z.B.: nordische Götter: Odin, Thor, Tyr, Loki, … )
Keiner dieser Götter ( Gott, Allah, Jehova ) hat je bekannterweise ein / Ihr Namensrecht eingefor-
dert; damit können die Heiligen Schriften als Namenspapier angesehen werden, da sie auf deren 
Order ausgestellte Beweisurkunden als Träger von Forderungsrechten ( an der menschlichen Seele 
und dem „Recht“ des jüngsten Gerichts: über die Menschen Gericht abhalten zu dürfen ) sein sollen.
Ansonsten verweist Allah, Jehova sowie die nordischen Götter: Odin, …… auf spezifische Einzel-
wesen, kennzeichnend durch ihre Eigen(=Personen?)namen. 

Wer definiert im Diesseits diese jenseitigen Forderungsrechte ? - der Typ mit dem „roten Telefon“ - 
also Papst & Co. Sein Interessenverband: römisch - katholische Priesterschaft definiert mit dem 
obersten Gesetzbuch Heilige Schrift was gut & böse, recht & unrecht ( CiC ) ist …… ob wir das 
wollen ( Adam => zu dt. Mensch ), wird nie gefragt: 

Aus „Hexen - Hebammen Verfolgung“
 ISBN Nr. 0720-0579 Ottmar Lattorf, Mannsfelder Straße 17, 50968 Köln Telefon: 0221/34 11 8

Unterstützung von Prof. Bernd Senf zu dem Thema Hexenverfolgung
Auch den „Indianern“ Amerikas wurde an jedem Strand feierlich folgende frohe Botschaft, die sog.
"Konquistadorenproklamation", vorgelesen: "Gott der Herr hat dem Petrus und seinen Nachfolgern die 
Gewalt über alle Völker der Erde übertragen, so daß alle Menschen den Nachfolgern Petri gehorchen 
müssen. Nun hat einer dieser Päpste die neuentdeckten Inseln und Länder (Amerikas) mit allem was es 
darauf gibt, den spanischen Königen zum Geschenk gemacht, so daß also ihre Majestäten Kraft jener 
Schenkung Könige und Herren dieser Inseln und des Festlands sind. Ihr werdet nunmehr aufgefordert, die 
heilige Kirche als Herrin und Gebieterin der ganzen Welt anzuerkennen und dem spanischen Könige als 
eurem neuen Herrn zu huldigen. Andernfalls werden wir mit Gottes Hilfe gewaltsam gegen euch vorgehen 
und euch unter das Joch der Kirche und des Königs zwingen. Wir werden euch euer Eigentum nehmen und 
euch, eure Frauen und Kinder zu Sklaven machen. Zugleich erklären wir feierlich, daß nur ihr an dem Blut 
und an dem Unheil schuld seid, daß dann über euch kommen wird." 

Im Jahr 1184 führte Papst Lucius III gegen die "Häretiker" die bischhöfliche Inquisition ein. Zu den bis 
dahin geltenden Anklageprozesse waren nun Strafverfahren möglich, in denen die Richter geheim und ohne 
öffentliche oder private Klage "von Amts wegen" ermitteln konnten.
Dieses spezielle Verfahren wurde 1215 gegen die Albigenser, auch eine "Sekte", angewendet. Tausende 
wurden umgebracht, auch Frauen und Kinder. Weil man befürchte, daß es vielleicht auch anderswo noch 
freidenkende Abtrünnige gab, wurde 1232 die päpstliche Inquisition eingeführt und verfeinert: „Die 
Denunzianten blieben dem Angeklagten unbekannt. Die Angezeigten wurden von der Inquisition vorgeladen 
und sofort verhaftet. Verteidiger wurden in Inquisitionsprozessen nicht zugelassen. Papst Innozenz IV 
erlaubte (von 1252) die Anwendung der Folter.“ 

Das Wort "Hexe" leitet sich aus dem altdeutschen "Hagazussa," die Zaunreiterin ab. Gemeint sind die 
Reiterinnen des Zaunes zwischen den Welten; die Experten für das Diesseits, mit Antennen für das Jenseits, 
Kräuterkundige, die mit ihrem Wissen und Gespür für die Kräfte der Pflanzen
Alles was wir heute im sozialen Zusammenleben als die emotionale Kluft zwischen Mann und Frau, 
vorfinden,... all das geht auf Maßnahmen zurück, die der Hexenhammer gewollt hat.
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Der Hexenhammer (Autoren Jakob Sprenger und Heinrich Institoris (Kramer)) war eins der sexualpolitisch 
bedeutsamsten Bücher des Abendlandes.

von Gernot L. Geise Der Teufel war in der vorchristlichen Zeit... ....durchaus keine fiktive Person, sondern 
ein realer Mensch. Der „Teufel“ war vor der Zwangschristianiserung offenbar ein durchaus ehrbarer Beruf 
gewesen, wie neuere Forschungen zeigen konnten. Der Teufel war in der vorchristlichen Gemeinschaften 
zuständig für die Unterhaltung des keltischen Nachrichtensystems, in dem er all „Hellmann“ oder „Loh-
mann“ tätig war. Der Teufel (von mittelhochdeutsch „tiuvel“, tievel = Waldleute !) lebt im Bereich seiner 
Signalstation - der Helle (Hölle). Seine Aufgabe bestand darin, Nachrichten von anderen Hellplätzen zu 
empfangen und weiterzusenden. Im Falle eines feindlichen Angriffs entzündete er die Alarmfeuer (er „blies 
in die Ludren, d.h. in die Lohe) und warnte auf diese Weise die Bevölkerung. Daneben erfüllte der Teufel 
eine weitere, höchst wichtige, aber unbeliebte Aufgabe, die niemand gerne erledigte: Er verbrannte die Toten 
(aber niemals Lebende!). Durch diese Tätigkeit war der Teufel ein Außenseiter der Gesellschaft und kam so 
gut wie nie mit der Bevölkerung zusammen. Er lebte im Tabu-Gebiet des „Unlandes“. Bedingt durch die 
andauernde Arbeit am offenen (Signal - und Krematoriums-) Feuer stank er wie der Köhler und sah auch von
seiner Erscheinung her nicht gerade einladend aus. Da er für die Bevölkerung lebensnotwendige Aufgaben 
erfüllte, mußte er von ihnen mit Nahrungsmitteln und anderen Lebensnotwendigen versorgt werden. Diese 
Abgaben legten die Dorfbewohner am Rande des Tabugebietes an bestimmten Stellen („Opfersteine“), von 
wo sie sich der Teufel dann holte.... aus: „Der Ursprung der Hexen“ in Tattva Viveka Nr. 8

___ Zitat Ende ____

Die sog. 2 Schwerterlehre überträgt das weltliche Schwert auf König, Kaiser und Beamte, welche 
dieses nach dem Willen von Pappa & Co. als Vikar ( zu dt. Statthalter Gottes / Jesus ) - nicht nur 
gegen getaufte Christen, welche durch die Taufe zur Person wurden - anzuwenden haben.

Wo liegt der Ursprung des Übels ?
In der Abartigkeit der Personifikation des unendlichen Seins als Gott, Jehova, Allah, … - durch die 
Priesterkaste ( zuvor waren es Götter wie Amon Ra als Amen, Baal, Marduk, Enlil, Enki etc. ) zur 
Maximierung ihres Macht- und Gewinnstrebens ( größter Grundbesitzer was / ist die Kirche !! ).

So habe ich bereits mehrfach auf Prof. Albrecht verwiesen, der die juristische Person des Staates 
1836 ( offiziell ?) einführte - bis dahin war der einzige Souverän: der König / Kaiser und immer 
subjektidentisch mit dem Staat.
Ein Eigenname kann nun neben der juristischen Person ( des Staates, der grundsätzlich
nicht real anfaßbar ist ) auch jedwede Firma / Handelsbezeichnung sein, wie bspw.:

Jehova, Allah - nichts anderes wie das Waschmittel OMO ?
Jede Kirche ein „Waschsalon“ des Papstes ? - damit Eure Seelen rein werden ?
Dabei gibt sich der Bischof, welcher Papst wird, einen neuen Eigennamen – um berechtigt für die 
juristische Person mit dem Eigennamen Gott …… handeln zu können ( das menschliche Sein mit 
seinem Menschennamen abgelegt ).

Vergleichen wir einmal:
Vikar Christi: der Papst
beschreibt sich selbst 
durch den neuen Namen

{ 
}

das unbeschreibbare unendliche 
Sein wird zum bekannten benann-
ten Person Gott der Priester

{ 
}

das Seinswesen als untrenn- 
barer Teil des ∞ Seins in sei-
ner menschlichen Ausprägung
wird zur namentlichen Person

Die unbeschreibliche Selbsterhöhung der Priester(kaste) welche das unbeschreibbare unendliche 
unbenannte Sein in eine Fiktion, in ein Bildnis ihres Machtstrebens „einfangen“ und sich darüber 
zum Herrn erheben, indem sie es benennen: einen Namen ( Funktionsnamen, Handelsnamen, .. ) 
geben.
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„Paradies lost“ ist der Name dieses Bildes - es soll den (Erd)Fall Luzifers
zeigen - faktisch steht es als Sinnbild für einen Engel auf dem Sturz zur 
Erde ( Tank leer ?) und dies innerhalb der Atmosphäre.

Jesus in den Armen seines göttlichen Vaters ------ beide 1:1 menschlich.
Wie ja die Sumerer sagen, daß der Homo sapiens sapiens erst durch den
„Input“ an Annunaki Genen geschaffen wurde - also biologisch /
genetisch und damit vermutlich auch vom Aussehen verwandt
( wie ja Zeus fähig war, mit Menschenfrauen Kinder zu zeugen ).

Nichts unterschiedet uns von diesen Darstellungen der Götter
- nur das, was ihnen zugeordnet ( an Macht & Fähigkeiten ) wird.

                  Der Name identifiziert die Person 

die natürliche Person | die juristische Person | Gott der Religion
= Mensch                    Staat / Firma / Produkt

Heißt dies dann nicht, daß sich alles Unrecht <> Recht am Namensrecht aufhängen läßt ( wird ) ?

Wer hat Zugriff über das Namensrecht ( der Name ist eine Führungspflicht gegenüber dem Staat ) ? 
=> Taufname !!! < der Täufling bekommt den Vornamen der Eltern durch den Taufpriester als 
                               Rufnamen zugewiesen und wird so als Person der Kirche einverleibt (CiC) !
=> staatlicher Name < Zugriff des Staates durch eindeutige Identifikation ( wobei heute dies im
                               Gericht nicht einmal mehr praktiziert wird: wer da ist, wird verknackt )
===> dazu bedarf es neben einem Rechtstaat und öffentlichem Recht auch eine Staatsangehörigkeit

Wie schon so oft mitgeteilt: die BR in D hat weder öffentliches Recht noch ihr eine bundesrepubli-
kanische Staatsangehörigkeit und als alliierte Verwaltungseinheit ist sie auch kein Rechtstaat.
Nicht umsonst schrieb ich: seit Juni 1849 sind alles bis heute Mandatarstaaten (gewesen).
Am Wochenende wurde mir dazu folgendes vom Josef mitgeteilt:
- Reichsverfassung vom 16. April 1871
Die Grundlage der deutschen Reichsverfassung bilden die Verträge, welche der Norddeutsche Bund am 
15. 11. 1870 mit dem Großherzogtum Baden und dem Großherzogtum Hessen, am 23. November 1870 mit 
dem Königreich Bayern und am 25. November 1870 mit dem Königreich Württemberg abgeschlossen hat.

Seine Majestät der König von Preußen im Namen des Norddeutschen Bundes, Seine Majestät der König von 
Bayern, Seine Majestät der König von Württemberg; Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden 
und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen und bei Rhein für die südlich vom Main gelegenen
Teile des Großherzogtums Hessen schließen einen ewigen Bund zum Schutze des Bundesgebietes und des 
innerhalb desselben gültigen Rechtes, sowie zur Pflege der Wohlfahrt des Deutschen Volkes. Dieser Bund 
wird den Namen Deutsches Reich führen und wird nachstehende Verfassung haben. 

IV Präsidium  Artikel 11
Das Präsidium des Bundes steht dem Könige von Preußen zu, welcher den Namen Deutscher Kaiser führt.
Der Kaiser hat das Reich völkerrechtlich zu vertreten, im Namen des Reichs Krieg zu erklären und Frieden 
zu schließen, Bündnisse und andere Verträge mit fremden Staaten einzugehen, Gesandte zu beglaubigen und 
zu empfangen.
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Also: der preußische König Wilhelm führt als Kaiser Wilhelm das
Präsidium des Bundes und führt den Namen Deutscher Kaiser …….
führt er nur den Namen oder ist er dieses in Persona ?
Genügt es, einen Funktionsnamen zu führen --- wird dieses dann mit
den damit verbundenen Rechten und Pflichten gleich-/eingesetzt ?

Auto bedeutet „selbstfahrend“ Rennauto .…. Ok in einem Seifen-
kistenrennen fahren selbstgebastelte Rennautos und werden von
Rennfahrern gelenkt ---- dennoch sieht ein Grand Prix anders aus.
Daher besteht sehr wohl ein Unterschied zwischen SEIN … er ist
der Kaiser oder führt den Namen (als) Deutscher Kaiser ( OMO )
--- denn wiederum ist Deutsch groß geschrieben und kein Adjektiv
- also Eigenname wie Gott, Allah, Jehova <<
  << immer dasselbe Prinzip von OMO.

Nach meinem Verständnis müßte dies wie folgt lauten: „Das Präsi-
dium des Bundes steht dem Könige von Preußen zu, welcher zudem der deutsche Kaiser ist.“
Aber das steht nicht da ! - wer hat Wilhelm zum Kaiser gemacht … Reichskanzler Bismarck.

Zitat: Unmittelbar vor der Ausrufung der Republik durch Philipp Scheidemann hatte Reichskanzler Max von 
Baden eigenmächtig die Abdankung des Kaisers verkündet sowie sein Amt an den SPD-Wortführer Friedrich
Ebert übertragen. Dazu war von Baden zwar nicht legitimiert gewesen, jedoch spielte es im Zuge der 
Vorgänge des 9. November 1918 keine Rolle mehr, ob der Übergang der Macht legal war oder nicht – die 
Übernahme der Macht durch Ebert entsprach der politischen Realität. Die Erklärung Max von Badens hatte 
folgenden Wortlaut:
"Der Kaiser und König hat sich entschlossen, dem Throne zu entsagen. Der Reichskanzler bleibt noch so 
lange im Amte, bis die mit der Abdankung des Kaisers, dem Thronverzicht des Kronprinzen des Deutschen 
Reiches und von Preußen und der Einsetzung der Regentschaft verbundenen Fragen geregelt sind." 
Dies war keine vom Kaiser selbst verfasste Erklärung; rein formal hatte Wilhelm II. zu diesem Zeitpunkt also
noch nicht abgedankt. Sobald ihn die Nachricht der Verkündung seiner Abdankung erreichte, begab sich 
Wilhelm II. noch am 9. November 1918 in sein Exil.
Die formelle, wenngleich de facto nicht mehr erforderliche Abdankung Wilhelms II. erfolgte am 28. 
November 1918 im niederländischen Amerongen. Der Text der Urkunde lautet:
"Ich verzichte hierdurch für alle Zukunft auf die Rechte an der Krone Preußen (!) und die damit verbundenen
Rechte an der deutschen Kaiserkrone. Zugleich entbinde Ich alle Beamten des Deutschen Reiches und 
Preußens sowie alle Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften der Marine, des Preußischen Heeres und der
Truppen der Bundeskontingente des Treueides, den sie Mir als ihrem Kaiser, König und Obersten Befehls-
haber geleistet haben. Ich erwarte von ihnen, dass sie bis zur Neuordnung des Deutschen Reichs den Inha-
bern der tatsächlichen Gewalt in Deutschland helfen, das Deutsche Volk gegen die drohenden Gefahren der 
Anarchie, der Hungersnot und der Fremdherrschaft zu schützen.“
Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem Kaiserlichen Insiegel. 
Gegeben Amerongen, den 28. November 1918.  Wilhelm II

Auch hier wieder Eigennamen: das Deutsche Volk ( siehe GG ), das Deutsche Reich etc. 
Das deutsche Volk wird auch von ihm ( im Mandatarstaat ) nicht adressiert. 
Frage: wer ist der Inhaber der Namensrechte am Deutschen Volk ?
           - bzw. an diesem Produkt als solches bzw. an dieser Unternehmung. 
Meiner Meinung nach weißt der „Gelbe Schein“ die Zugehörigkeit zum deutschen Volke nach !
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